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Kolumnistenpaar
auf der Bühne
Dänikon Sybil Schreiberund
StevenSchneidergabeneinen
Einblick in ihrenAlltag. Seite 6

Ein Unbekannter
imViertelfinal
Tennis RogerFederer trifft am
Dienstag zumerstenMal auf
TennysSandgren . Seite 17

Kloten feiert einen
9:1-Kantersieg
Eishockey FabianSutter
erzielt imHeimspiel gegen
Biascadas letzteTor. Seite 19

Oberglatt NachdemAufruf,auf seinenFelderngratisRüebli zuernten,schloss
DanielMaagdieAktiongesternmit einemRüeblifest ab.FürdasbesteRüeblire-
zept gabes einegoldfarbeneTrophäe. (red) Seite 5 Foto: SibylleMeier

Kochen für das Goldene Rüebli
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Was Sie wo finden

Wallisellen Velos sollen einen
grösserenAnteil amVerkehr aus-
machen. So will es der Kanton.
Deshalb möchte er langfristig
dasVelonetz ausbauen, unter an-
deremmitVeloschnellrouten, die
besonders breit (idealerweise 4,8
Meter) undmit möglichst wenig
Unterbrüchen (etwa Lichtsigna-
len) auf Hauptstrecken verlau-
fen. In Wallisellen soll eine sol-
che VSR den Bahngeleisen ent-
lang verlaufen, bloss steht das
Werkgebäude samt Feuerwehr-
stützpunkt im Weg. Jetzt disku-
tieren Kanton, SBB und Gemein-
de die ideale Linienführung.Wie
der Regierungsrat in einer Ant-
wort auf eine Anfrage derWalli-
seller Kantonsrätin Daniela Rin-
derknecht (SVP) ausführt, sollen
noch imVerlaufe dieses Jahre Er-
gebnisse vorliegen.DerAbschnitt
bei Wallisellen wird deshalb
schon jetzt diskutiert, weil die
SBB imZusammenhangmit dem
geplanten Brüttenertunnel die
Geleise an dieser Stelle erweitern
möchte. (flo) Seite 2

Routensuche für
den Radweg

Dällikon Die Tage der riesigen
Stapel roterKranteile,welche seit
bald 20 Jahren die Szenerie in der
Dälliker Industrie prägen, sind
gezählt. Nächstes Jahr wird die
Wolffkran Schweiz AG das
15000-Quadratmeter-Areal im
Furttal räumen und den Stand-
ort nach Elsau bei Winterthur
verlegen. Dort hat die Firma ein
Grundstück in derGewerbezone
erworben, wo sie den Bau eines

Bürogebäudes sowie einerRepa-
raturhalle plant, worin die ver-
mieteten Kräne nach ihrer Rück-
kehr überprüft, gewartet und re-
pariertwerden. ImAussenbereich
ist zudem wieder ein Lager für
die roten Kranteile vorgesehen.
DieAussicht auf hohe Stapel lie-
gender Kranteile hat bei denAn-
wohnern am neuen Standort al-
lerdings bereits zu Fragen ge-
führt. (anb) Seite 2

Die liegenden Kranteile
in Dällikon sind bald weg

Stephan Mark Stirnimann

Sportliche Höchstleistungen
wurden gestern denTeilnehme-
rinnen und Teilnehmern der 37.
Unterlandstafette abverlangt.
Unter einer geschlossenen Ne-
beldecke und bei wenigen Grad
über demGefrierpunkt starteten
52 Teams sowie fünf Einzel-
kämpfer zu den sechs Diszipli-
nen. Erstmals konnten dieses
Jahr jeweils zwei Teammitglie-
der die Disziplinen Schwimmen

und Eisschnelllauf parallel ab-
solvieren, was einen enormen
Zeitgewinn für dieWettkämpfer
bedeutete.

OK-Präsident Peter Beck
musste sichwegen eines kurzen
Stromausfalles für eine rund
20-minütige Verzögerung der
Siegerehrung entschuldigen.
«Trotz dieser Panne blicken wir
auf eine unfallfreie Durchfüh-
rung des Anlass zurück», sagte
Beck kurz vor Bekanntgabe der
Sieger. Im Einzel siegte der

43-jährige Familienvater Jörgen
Eriksen aus Watt. Den ersten
Platz in derKategorieTeamMän-
ner holte sichwie imVorjahr das
Team Energie Opfikon AG mit
ihremCaptainMarkus Schaufel-
berger.

Für ein Publikums-Highlight
sorgte kurz vor Mittag der Mas-
senstart von 35 Militärradfah-
rern. «Dieser wichtige Bestand-
teil derUnterlandstafette erfreut
sich zunehmender Beliebtheit»,
sagte Beck. Seite 3

Wetterfeste Sportler
trotzen Nebel und Kälte
Bülach An der gestrigen 37. Unterlandstafette massen sich
52 Teams und fünf Einzelkämpfer in sechs Disziplinen.

Antibiotika In der Schweiz ster-
ben jedes Jahr rund 300 Perso-
nen,weil sie sichmit einemKeim
infiziert haben, gegen den kein
Antibiotikum mehr wirkt. Das
Problem mit den multiresisten-
ten Keimen nimmt zu,weil viele
Antibiotika in Umlauf sind, wo-
mit ein Nährboden für Resisten-
zen entsteht. Doch obwohl sich
die Problemeverschärfen, stockt

der Nachschub an neuen, wirk-
samenAntibiotika. Die Pharma-
Industrie zeigt wenig Interesse
an der Entwicklung neuerWirk-
stoffe, weil sich dieser Bereich
nicht lohnt. Nur noch acht gros-
se Konzerne sind an der Erfor-
schung neuer Medikamente
gegen bakterielle Erreger betei-
ligt. Zuletzt stiegenNovartis und
Sanofi aus. (red) Seite 11

Pharma-Industrie zeigt wenig Interesse
an der Entwicklung neuer Antibiotika

Zürich Das Coronavirus hatmög-
licherweise die Schweiz erreicht.
«20Minuten»meldete amSonn-
tagabend, dass sich im Zürcher
Triemlispital zwei Personenmit
Verdacht auf die neuartige Lun-
genkrankheit in Quarantäne be-
finden. Beide hatten sich zuvor
in China aufgehalten.

Ärzte haben ab sofort dieWei-
sung des Bundes,Verdachtsfälle
binnen zweier Stunden dem

Kantonsarzt zu melden. Dieser
schickt einen Rachen-Nasen-Ab-
strich nach Genf ins nationale
Referenzzentrum für neuartige
Virus-Erkrankungen. Dort zeigt
ein Labortest, ob es sich um das
Coronavirus handelt. Auch die
Unispitäler in Zürich und Genf
sowie das Inselspital in Bern rüs-
ten sich für den Fall einer Aus-
breitung.Das Coronavirus könn-
te ebenfalls Folgen für den Tou-

rismus haben. Schweiz
Tourismus ist wachsam, bilate-
rale Anlässe mit Anbietern aus
China könnten abgesagtwerden.

Das Coronavirus hat seinen
Ursprung vermutlich in der chi-
nesischen StadtWuhan.Mehr als
40 Millionen Menschen in Chi-
na wurden weitgehend von der
Aussenwelt abgeschottet, um
eineweitere Verbreitung des Vi-
rus zu verhindern. (red) Seite 14

Verdacht auf Coronavirus im Triemli
Ski alpin Daniel Yule hat in Kitz-
bühel nachMadonna di Campig-
lio undAdelboden seinen dritten
Saisonsieg im Slalom gefeiert.
Nach Platz 2 im ersten Lauf sieg-
te derWalliser vor demÖsterrei-
cher Marco Schwarz und dem
Franzosen ClementNoel.Als bis-
her einziger Schweizerhatte 1968
der Bündner Dumeng Giovanoli
den Klassiker am Ganslernhang
gewonnen. (red) Seite 21

Yule triumphiert
auch in Kitzbühel

Fussball Zum Auftakt der Rück-
runde haben die Young Boys
gegen den FC Basel einen
2:0-Heimsieg gefeiert und füh-
ren in der Super League nun
vor dem FC St. Gallen, der mit
einem 3:1 in Lugano die Basler
verdrängte. Für den FC Zürich
setzte es daheim eine 2:3-Nie-
derlage gegen Luzern ab, wobei
die drei Gegentote innert 14 Mi-
nuten fielen. (red) Seite 23

Young Boys geben
den Tarif durch

Coiffina Bülach
044 862 13 30

Coiffina Dielsdorf
044 853 40 30

Coiffina Glattzentrum
044 832 50 50

Hair-One Glattpark
043 421 70 55 www.coiffina.ch


